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1 Vorwort zur frühen Förderung im Familien- & Begegnungszentrum Reburg 

Beim Aufbau des Familien- & Begegnungszentrums Reburg wurde die frühe Förderung nebst der 

Begegnung, Beratung und Integration als einer der Hauptbereiche definiert. Bei der Umsetzung der 

frühen Förderung, orientieren wir uns in der Reburg an der «Strategie Frühe Förderung» des Kan-

tons St. Gallen, als auch an den Bedürfnissen und Angeboten der Bewohner der Stadt Altstätten. So 

besteht die Möglichkeit auf wechselnde Bedürfnisse reagieren zu können. 

Ausser Diskussion stehen die Gründe, weshalb sich die frühe Förderung lohnt. Diese sind bereits in 

der Auswertung der ersten Strategie «Frühe Förderung 2015 bis 2020» des Kantons St. Gallen (De-

partemente Inneres, Bildung du Gesundheit, 2015) aufgelistet und werden im Folgenden übernom-

men. 

In den ersten Lebensjahren lernen Kinder viel und entwickeln sich beeindruckend schnell. Wichtige 

Weichen für die gesundheitliche, körperliche und psychosoziale Entwicklung der Kinder werden ge-

stellt, die sich auf ihr gesamtes weiteres Leben auswirken können. Investitionen in die frühe Förde-

rung zahlen sich deshalb in mehrfacher Hinsicht aus.  

Frühe Förderung: 

• schafft Chancen und hilft, ungleiche Startbedingungen und Entwicklungsunterschiede auszu-

gleichen  

• begünstigt die Berücksichtigung von Bedürfnissen und Rechten der Kinder 

• beugt Armut vor, indem Kinder, die über wenig Ressourcen verfügen, bessere Möglichkeiten 

und Unterstützung erhalten, ihr Potential zu entfalten  

• steigert Gesundheit und Wohlergehen 

• beugt potentiell lebenslänglichen Folgen von ungünstigen Entwicklungen und Kindeswohlge-

fährdungen vor, indem Unterstützungsbedarf früh erkannt und ihm adäquat begegnet wird  

• schafft Vereinbarkeit von Familie und Beruf oder Ausbildung, und Standortattraktivität durch 

bedarfsgerechte, qualitativ gute und für Eltern finanzierbare Betreuungsangebote  

• reduziert Kosten, indem Fördermassnahmen früh angesetzt und langfristige Defizite vermin-

dert werden 

2 Begriffe zur frühen Förderung 

Auf welchem Begriffsverständnis die Strategie frühe Förderung aufgebaut ist, wird hier definiert: 

2.1 Frühe Kindheit  

Die frühe Kindheit bezeichnet die Lebensphase der Kinder im Alter von null bis vier Jahren.  



  

Konzept Frühe Förderung Familien- & Begegnungszentrum Reburg 4 

2.2 Frühe Förderung  

Die frühe Förderung unterstützt die Entwicklungsprozesse der kleinen Kinder ab Geburt bis zum 

Kindergarten und fördert die motorischen, sprachlichen, emotionalen, sozialen und kognitiven Fä-

higkeiten des kleinen Kindes. Einige Angebote und Massnahmen der frühen Förderung richten sich 

bereits an werdende Eltern als Zielgruppe, beziehen also die Zeit der kindlichen Entwicklung im 

Mutterleib mit ein. Frühe Förderung unterstützt Eltern und Bezugspersonen darin, ein Umfeld zu 

schaffen, das der physischen und psychischen Entwicklung des Kleinkindes förderlich ist und trägt 

zur Chancengerechtigkeit hinsichtlich sozialer Integration, Bildung und Gesundheit bei. Frühe För-

derung umfasst verschiedene Massnahmen und Angebote, die im Rahmen der Unterstützung von 

Familien, der familienergänzenden Kinderbetreuung, der Entwicklung von familienfreundlichen Ge-

meinden, der Integrationsförderung, Gesundheitsförderung und Prävention sowie als Vorbereitung 

des Schuleintritts stattfinden. Als alternative Bezeichnung für «Frühe Förderung» wird auch «Früh-

kindliche Bildung, Betreuung und Erziehung (FBBE)» verwendet, die direkt die wichtigsten Faktoren 

für eine bestmögliche Entwicklung von Kindern im Alter von null bis vier Jahren benennt. Unter 

früher Förderung werden die allgemeine und die spezifische frühe Förderung sowie die indizierte 

Frühförderung subsumiert. 

2.2.1 Allgemeine frühe Förderung  

Die allgemeine frühe Förderung richtet sich generell an alle kleinen Kinder sowie ihre Eltern und 

nahen Bezugspersonen. Sie will ein anregendes Entwicklungs- und Lernumfeld für alle Kinder errei-

chen, z.B. durch primärpräventive Massnahmen zur Stärkung der Gesundheitskompetenz der Eltern 

über die Ernährung eines kleinen Kindes oder durch genügend gut eingerichtete öffentliche Spiel-

plätze.  

2.2.2 Spezifische frühe Förderung  

Die spezifische frühe Förderung richtet sich fokussiert an bestimmte Gruppen von Kindern im Alter 

von null bis vier Jahren und deren Bezugspersonen mit dem Ziel, sozialen Benachteiligungen oder 

Belastungen vorzubeugen. Sie fördert Kinder im Alter von null bis vier Jahren mit spezifischen Be-

dürfnissen und unterstützt ihre Eltern und nahen Bezugspersonen bei der Bereitstellung des auf die 

individuellen Bedürfnisse ausgerichteten Entwicklungsumfelds.  

2.2.3 Frühförderung  

Unter dem Begriff Frühförderung werden im Kanton St. Gallen medizinisch indizierte sonder- und 

heilpädagogische Therapie-, Behandlungs- und Beratungsangebote verstanden. Unter dem Ober-

begriff heilpädagogische Frühförderung summiert sind Leistungen der heilpädagogischen Früher-

ziehung einschliesslich der Früherziehung für Sinnesbehinderte (Audio- und Low-Vision-Pädagogik) 

und der Logopädie im Vorschulalter. 
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3 Die Angebote zur frühen Förderung in der Reburg 

Im Familien- & Begegnungszentrum Reburg war man sich von Anfang an bewusst, dass man ver-

schiedene Angebote unter einem Dach vereinen möchte und den Zugang zu Angeboten möglichst 

niederschwellig sein sollte, damit alle kleinen Kinder und deren Eltern Zugang zum Grundangebot 

haben. 

3.1 Interne Angebote der Reburg 

3.1.1 Familienentlastende Halbtagesbetreuung «bim Rägaboga» 

Die Familienentlastende Halbtagesbetreuung «bim Rägabogä ist ein familienergänzendes Betreu-

ungsangebot und wird an 2 Halbtagen pro Woche angeboten. Die detaillierten Ausführungen sind 

im Konzept Kinderbetreuung enthalten. 

3.1.2 Stundenweise Kinderbetreuung «Kinderhüeti» 

Die stundenweise Kinderbetreuung dient der kurzfristigen Entlastung der Familien und wird auch 

im Konzept Kinderbetreuung ausführlicher behandelt. 

3.1.3   Purzelbaumfamily     Gesundheitsförderung 

Das Familien- & Begegnungszentrum Reburg führt die Auszeichnung Purzelbaumfamily.  

Purzelbaumfamily hat die Förderung der motorischen Basiskompetenzen/Bewegung von Kindern im 

Alter von 0 bis 8 Jahren zum Ziel. Die Vision von Purzelbaumfamily ist, dass die Kinder bei Schuleintritt 

die motorischen Basiskompetenzen mitbringen. Eine gesunde und ganzheitliche Entwicklung wird 

gefördert. Kinder und Eltern bewegen sich lebenslang mit Freude. Projektträgerin und Geldgeberin 

ist die Roger Federer Foundation, die im Rahmen der Schulbereitschaftsinitiative das Programm 

«Early Moves» lanciert hat. Die Schweizerische Gesundheitsstiftung RADIX (vgl. www.radix.ch) ist 

für die fachliche Unterstützung zuständig, weiter besteht eine Partnerschaft mit dem Netzwerk Bil-

dung und Familien. Bei Purzelbaumfamily gibt es 16 Poster, die jeweils einen QR-Code haben, um die 

Bewegungsideen in Form von sprachfreien kurzen Filmen zu öffnen. Diese Poster stehen den Eltern 

in der Kinderecke im Kafi und im 1. Stock im Foyer zur Verfügung. Es liegen auch dazu gehörenden 

Broschüren zur Ernährung und Bewegung im Familienalltag auf. Diese werden noch mit den Bro-

schüren PAPRICA Bewegungstipps für 0-6 -jährige Kinder mit Eltern ergänzt (F. Peduzzi.2022). Diese 

Broschüren sind über die aufgehängten QR-Codes in 13 Sprachen zugänglich. 

Die verschiedenen die Bewegungsideen fliessen in die Kleinkinderangeboten der Reburg ein. Eine 

Materialkiste mit passendem Bewegungsmaterial steht im 3. Stock zur Verfügung. 

Ein Spruch am Lift sowie das Leiterspiel über die Treppe soll zum Treppensteigen animieren. 

http://www.radix.ch/


  

Konzept Frühe Förderung Familien- & Begegnungszentrum Reburg 6 

3.2 Angebot von externen Anbietern in der Reburg 

3.2.1 Mütter- & Väterberatung (allgemeine frühe Förderung) 

Die Mütter- und Väterberatung Rheintal bietet eine professionelle und kostenlose Beratung rund 

um das Familienleben mit Kindern von 0 bis 5 Jahren an. Themen der Beratung sind: Stillen und 

Ernährung, Säuglings- und Kinderpflege, Entwicklung von Säuglingen und Kleinkindern, Schrei- und 

Schlafprobleme bei Säuglingen, Erziehung im Kleinkindalter, Information zu Vorsorgeuntersuchun-

gen und Gesundheitsfragen, Rollenfindung während dem Übergang zur Elternschaft, soziale The-

men aus dem Lebensbereich der Eltern, Vermittlung von Fachstellen und Kontaktadressen sowie 

Rückkehr an den Arbeitsplatz. Termine können online gebucht werden.  Diese sind jeweils am 1.+ 

3. Dienstag: 09:30-11.30 Uhr und von 14:00-16:00 Uhr und am 2.+ 4. Freitag: 09.00-11.00 Uhr mög-

lich (vgl. www.s-d-m.ch) 

3.2.2 Spielgruppe Tatzelworm (spezifische frühe Förderung) 

Das Angebot der Indoorspielgruppe bietet Kindern von 3-5 Jahren eine Plattform um Kreativität, 

Sozialkompetenzen und die Fantasie zu entwickeln. Die Gruppen bestehen aus max. 10 Kindern. 

Diese werden von 2 Spielgruppenleiterinnen betreut. Die Spielgruppe wird von der Stadt und der 

Schule unterstützt. Für fremdsprachige Kinder bietet die Indoorspielgruppe eine Integrationslek-

tion an (vgl. www.spielgruppe-altstaetten.ch). 

3.2.3 Schenk mir eine Geschichte (spezifische frühe Förderung) 

„Schenk mir eine Geschichte – Familiy Literacy“ ist ein Sprachförderprojekt des SIKJM (Schweizeri-

sches Institut für Kinder und Jugendmedien) für Institutionen, die einen Beitrag zur Integration und 

Elternbildung von Familien mit mehrsprachig aufwachsenden Kindern im Vorschulalter leisten. Es 

ist ein niederschwelliges Angebot im Schnittbereich von Früher Förderung, Elternbildung und In-

tegration (www.integrationrheintal.ch/schenk-mir-eine-geschichte). 

3.2.4 Krabbelgruppe kunterbunt (allgemeine frühe Förderung) 

Die vor der Coronazeit bestandene Krabbelgruppe kam nach der Pandemie nicht mehr zum Laufen. 

Aufgrund von Bedürfnisanmeldungen bei der Reburg, wurde in Zusammenarbeit mit 2 Müttern eine 

neue Krabbelgruppe initiiert, welche nun unter deren Verantwortung angeboten wird. Das 14-tä-

gige Angebot besteht für Babys ab 3 Monaten bis 2.5 Jahre in Begleitung einer erwachsenen Person. 

3.2.5 Eltern-Kind-Kafi (allgemeine frühe Förderung und Elternbildung) 

Das Eltern-Kind-Kafi ist ein Angebot für Kinder ab 0 bis 4 Jahren mit Begleitperson als 14-tägiger 

Eltern-Kind-Treff. Es wechseln sich freie Treffen und Treffen mit fachlichen Inputs zum Erziehungs-

alltag ab. 

Das Angebot wird vom «Verein-Gleichwertig» in Kooperation mit der Reburg geführt (vgl. 

www.vereingleichwertig.ch). 
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